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Kurzmeldung 
Adventisten in Deutschland planen Hilfen für Flüchtlinge aus der Ukraine 
 
Die Freikirchenleitung der Siebenten-Tags-Adventisten in Deutschland hat sich 
heute gemeinsam mit der adventistischen Hilfsorganisation ADRA, dem Advent-
Wohlfahrtswerk (AWW), der Theologischen Hochschule Friedensau (ThHF) sowie 
Vertretern des Arbeitskreises „Russischsprachige Adventisten in Deutschland“ als 
Initiativkreis getroffen, um konkrete Hilfen für die vom Krieg in der Ukraine 
betroffenen Menschen auf den Weg zu bringen. 
Die Freikirche und ihre Institutionen haben hierfür die Steuerungsgruppe des 
Aktionsbündnisses „Gemeinsam für Flüchtlinge“ reaktiviert, die unter der Leitung 
der adventistischen Hilfsorganisation ADRA vor allem den Geflüchteten aus der 
Ukraine helfen möchte, in Deutschland Schutz zu finden. Das Bündnis konnte 
bereits während der Flüchtlingskrise 2015 erfolgreich zusammenarbeiten und 
möchte an den Erfahrungen von damals anknüpfen. 
„In den vergangenen Tagen haben uns zahlreiche Meldungen und auch Hilferufe 
erreicht, die uns sehr betroffen machen. Als Freikirche möchten wir mit unseren 
Möglichkeiten und Einrichtungen den Menschen helfen, die der Eskalation und 
Gewalt in der Ukraine ausgesetzt sind“, so Johannes Naether (Präsident 
Norddeutscher Verband). 
Es wird in den kommenden Tagen seitens der Freikirche, ADRA, des AWW und der 
ThHF Informationen darüber geben, welche konkreten Hilfen das Bündnis plant, 
wo sich Helfende und Hilfesuchende informieren können und wo und wie 
gespendet werden kann.  
Die Freikirche, ADRA, das AWW und die ThHF werden hierfür kurzfristig alle 
wichtigen Informationen bereitstellen, um schnell, gezielt und unbürokratisch 
helfen zu können. 
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